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Der Reichsprotekto~

Prag IV..21, Juli 1939

in Böhmen und Mähren

V

Gruppe Finanzwesen

Nr. VI 519 (1)

Eilt !

AA3

An

sämtliche Gruppen

im Ha u s e

- je besonders -

1 Anlage

Zur Aufstellung des Haushaltsvoranschlags für l939

wird um umgehende Angabe gebeten, ob und welche Einnah-

men für das Reich im Rechnungsjahr 1939 in Ihrem Verwal-

tungsbereich zu erwarten sind. Die Einnahmen sind nach

dem als Muster beigefügten Eingliederungsplan zu veran-

schlagen. Soweit Einnahmen aufkommen werden, die in dem

Eingliederungsplan nicht vorgesehen sind, wird gebeten,

diese besonders zu rläutern.

Fehlanzeige ist erforderlich.
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(Dr Gase)

Oberregierungsrat

1. 14/8.29

. V.-s,4,/9.



Anlage zu VI 519 (1)
hier sind ins-
Vermerke
Fit. Zweckbestimmung
Erläuterungen
pesondere zu
buchen
Verwaltungs-
einnahmen
Veranschlagt sind:
Zu 2.Neben den aus
1
Einnahmen aus
der Zweckbestim-
Dienstgrund-
.Einnahmen aus
stücken sowie
mung u.d.Erläu-
Dienstwohnungen
von Miet- und
terungen ersicht-
a)Vergütungen f.
Dienstwohnungs
lichen Einnahmen
a.Wohnungen..
RM
auch Miet- u.
inhabern
b)Kostenbeiträge
Pachtbeträge f.
f.Beleuchtung,
Überlassung v.
Feuerung und
Räumen oder Grund-
(Sammel-)Hei-
stücken f.gewerb-
zung.........
'
liche oder land-
2.Einnahmen aus
wirtschaftliche
Vermietrng und
Zwecke an Private.
Verpachtung
Zu 4.Entschädigun-
a)v.Beamten,An-
gen f.d.Erlaubnis
gestellten u.
zur Anbringung v.
Arbeitern....
1f
Luftleiteranlagen
b)von Dritten..
"1
an reichseigenen
3.Einnahmen aus
Gebäuden
Benutzung reichs-
eigener Geräte
usw.u.Kostenbei-
träge f.private
Benutzung amtli-
cher Fernsprech-
anschlüsse i.d.
Wohnungen v.Be-
amten usw......
14
4.Sonstige Einnahmen
"1
Zusammen ........RM
Auch Beträge,die
Umsatzsteuer,
2
mep sne es
als Ersatz f.be-
die bei Ver-
Verkauf unbrauch-
schädigte oder
käufen im
bar oder entbehr-
abhanden gekomme-
Reichseigen-
lich gewordener
ne Geräte einge-
tume stehen-
Geräte,Ausstat-
zahlt werden.
der Geräte
tungsgegenstände,
usw.zu ent-
Drucksachen,Akten,
richten ist,
v.Altstoffen und
wird nicht bei
dergleichen
den Ausgaben
gebucht,son-
dern nach : 69
Abs.2 RHO 7.d.
Erlösen c:weg
abgezoge. ie
Erlöse ar~ dem
Verkaufe - on
Aktien s:nd be
den allgereine.
Haushal'seinna
men zu buchen.



Fit. ZweckbestimmungErläuterungenhier sind insbe-Vermerkesondere zu buchen3Gebühren undVeranschlagt sind:Zu l.Gebühren u.an- Gebühren u.an-Strafenl.Gebühren u.anderedere Verwaltungs-dere Verwal-Verwaltungsabgabenabgaben aller Art, tungsabgabenz.B.Gerichtskosten,verschiedener2.Strafbeträge....RMVollstreckungsge-Art sind nö-....RMbühren,Prüfungsge-tigenfalls i.Zusammenbühren,Verkehrsab-d.Erläuterun-gaben,Lotsgelder,gen zu l unterBergelöhne,Gebüh-a,b,c usw. jeren auf Grund derbesonders auf-Zollgebührenord-zuführen,so-nung usw. - Ge-weit nicht ei-bühren über Prü-ne Unterteilungfungen d.Auf-li.d.Zweckbe-sichtsbehörde,stimmung gebo-betr.ordnungsge-ten erscheint.mässe Errichtungv.Außenantennen anReichsdienstwoh-nungen u Reichs-mietwohnungenZu 2.Strafbeträgealler Art f.ge-richtlich odersonst erkannteStrafen, Ord-nungsstrafen usw.9Einnahmen ausVeranschlagt sind:Die EinnahmenVeröffentli-jaus d.Verkaufchungenl. ..u.Vertrieb amt-....RMlicher Drucksa-.... RMchen,aus Ver-3.lagsverträgenZusammen .... RMusw.sind nöti-genfalls nachihrer Art ge-trennt i.d.Er-läuterungen un-ter 1,2,3 usw.aufzuführen.5ErstattungVeranschlagt sind:VerwaltungskostenDie Verwaltungsvon Verwal-verschiedener Art,1.kosten sindtungs- unddie von anderennötigenfallsProzesskostenRMDienststellen,Län-nach ihrer Artdern, Körperschaf-3.getrennt i.d.ten,Privaten usw.ErläuterungenZusammen.... RMzu erstatten sind,unter 1,2,3oder Beiträge zuusw. aufzufüh-Verwaltungskosten;ren.ferner zu erstat-tende Prozess-kosten,soweit sienicht nach § 70Abs.2 RHO.v.d.Aus-gabe wieder abzu-setzen sind;Bau-leitungskosten



hier sind ins-
Vermerke
Tit
Zweckbestimmung
Erläuterungen
besondere zu
buchen
6
Veranschlagt sind:
Einnahmen, die
Die Einnahmen
Vermigüte Ein-
wegen ihrer ge-
sind nötigen-
nahmen
1.
..RM
ringen Bedeu-
falls nach ihrer
2.
,
tung nicht be-
Art getrennt in
sonders veran-
den Erläuterun-
3.
"
sthlagt sind,
gen unter 1,2,3
Zusammen
....RM
z.B.Verzugs-
usw. aufzufüh-
zinsen nach
ren.
§ 54 AbS.5 RKO.
u.sonstige bei
den einzelnen
Verwaltungen
aufkommende
Zinsen,soweit
diese nicht bei
den in Frage
kommenden Ti-
teln mit dem
mäss an die
Reiuhskasse ab-
zuführen sind,
und andere zu-
fällige Einnah-
men von gerin-
gerer Bedeutung.
Allgemeine Haushalts-
einnahmen
Gewinne aus der
Veranschlagt sind:
Die wirtschaft-
L
Beteiligung des
lichen Unterneh-
zu a.Gewinn aus der
mungen,an denen
Reichs ån wirt-
das Reich be-
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unter a,b,c usw.
näher zu be-
zeichnen;der f.
jede Unterneh-
mung veranschlag
te Gewinn ist
vor der Linie
auszubringen.
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Ap.
8
Dr. med.Fritz Plato
Prag, den 10. Februar 1940.
Ob.Reg.u.-med.Rat,
Prag - Czerninpalais.
Abugan au n Navfh-
T
2ra6.an 20.2. 4940 bei
CalCu
den bndegiehner.
Mrar.  ai Marein
4hy
9212.8940.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
W.
Wene Jgried fredine.
In der hiesigen Besprechung am 15.1.40 hatten Sie
den eigenen Nedizinalhaushalt gefordert, wenn sich schon eine
2$.d
eigene Abteilung nicht einrichten lasse. Der Herr Unterstaats-
0n
sekretär erklärte ausdrücklich, gegen den eigenen Haushalt habe
antkeine Bedenken, der eigene Haushalt sei auch lt naßdd.
es
igene Abteilung". Die Fragestellung war als
1 worden. In der Besprechung bei dem Herrn
connte daher auch gesagt werden, dem dringe
 Medizinalhaushalt stünden nun offenbar ke
itgegen.
Am 8.2. erfuhr ich jedoch, dass de
shalt nicht aufgestellt worden ist, sonderr
onders spezifische Titel, wie Förderung des
 der Laloratorien usw. in den allgemeinen Haushalt der
Verwaltung des Reichsprotektors Aufnahme gefunden haben,
gen aber die Ausgaben der Gesundheitsämter aus dem grossen
estritten werden sollen, in dem eine Zweckbindung nicht
hen ist. Reisekosten, Büromaterial, ja auch Bürobeamte
gestellte und Gesundheitspflegerinnen sollen aus diesem all.
en Topf der inneren Verwaltung bestritten werden.
Ich habe sofort den Abteilungsleiter Min.Rat Dr.
Fuchs und den Leiter der Gru
, Min.Rat. Dr.
Piesbergen aufgesucht und ih
, dass diese Ge-
staltung des Haushalts des I
Ihrer Forderung
vom 15.l. und nicht meinen W
'erner habe ich
erneut erläutert, warum wir,
ämter schon Ab-
teilungen der Oberlandräte s
en Medizinal-
haushalt haben müssen, Der ö
sdienst sei
keine reine Verwaltungsangel
de in ganz
anderen Formen als denen des
tet. Der Leiter
un heitsamtes müsse genau wissen, mit welchen Mitteln und
welchen
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en Planstellen er rec

hindurch den Fürsorge

lein, niemals der Obe

für das ganze Jahr üb

l absolut zweckgebund

für Tbe-bekämpfung h

dem allgeneinen Topf

el waren. Dieser Vorg

tsamt unendlich oft w

haushalt gesichert is

Verwaltung" wird aus

Hier iet das besondert

t, auch den Bedürfniss

echt zu werden, der de

che Gesundheitsdienst aber

frei von solcher

Rücksicht ausschliesslich 

ien biologischen

Interessen des deutschen V

Ich habe sel

ern früh sofort

versucht, dem Dienstweg ent

rrn Unterstaats-

sekretär persönlich Vortrag

darauf hinzuwei-

sen, dass Sie auf Grund dei

. annehmen muss-

ten, er werde den eigenen I

reten. Sollte

dem nicht so sein, so müssten Sie sofort davon i

setzt werden. Der Herr Unterstaatssekretär lehnt

nächst glatt ab, mich in dieser Sache noch zu en

mir aber auf dringlichste Vorstellungen den Empi

zu, war aber im Laufe des ganzen gestrigen Tages

hindert, mich anzuhören. Ich konnte trotz Erinne

8 Uhr abends nicht zu ihm gelangen. Dann bekam i

telefonische Verbindung nicht mehr. Mir lag sehr

Herrn Untergtaatssekretär selbst von der lnhal+r
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Lage zu überzeugen. Ich war streng bemüht, den Dienstweg

einzuhalten. Erst heute vormittag habe ich dann den Herrn

Staatssekretär Frank persönlich aufgesucht und ihn unter-

richtet, entsprechend dem mir von ihm bei der Besprechung

am l5.l. erteilten Auftrag.

Der Herr Staatssekretär Prank bittet

Sie nunmehr hiermit, sich persönlich mit ihm in Verbin-

dung zu setzen. Gauleiter Henlein und Geuleiter Jury wer-

den gewiss ersönlich helfen, venn es angebracht erscheint.

au

Heil Hitler!



1V
Der SD=Führer und Befehlshaber der Sicherheitspolizei
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
m
1
wane
4-Of-6n
Prag II, den 23. Februar 19 40.
B.=lr.
Bredauer Gafse 18
Bitte in der Antwort vorstehendes Gesdhdftszeichen und Datum anzugeben.
Fernruf: Nr. 30041
whensigetlsnenneded
-iniM ele lesilogadle
401
WSE GL TU QOU
ebew Jseaegdoanb dnegrrtbis
M08
-Jiefgea
nebrow Jeteeegnie renoloe els neleisdensh
An den
nebnew debnigddisndos
Höheren M- und Polizeirührer
4-Gruppenführer K.H. F r a n k d
30
De
2Mog
in Prag
TUBISb
Czerninpalaisiretein
als Je1e
iea lesrlocvientedota reb
glolad mus dhoin demiteed didit nosvesnsnte
Betrifft: Haushalt des Reichsprotektors.
n
Tes
Soweit ich vom Reichssicherheitshauptamt unterrichtet
bin, ist eine endgültige Einigung zwischen dem Herrn Reichs-
protektor und dem Reichsführer-i noch nicht erzielt, auf
welchem Haushalt der Befehlshaber der Ordnungspolizei und
der Betehlshaber der Sicherheitspolizei erscheinen sollen.
O0touopgt0
verweise ■en darauf, daß nach Ansicht des Reichssicherheits-
hauptamte■ die beiden Befehlshaber auf dem ordentlichen
tr rez
Haushaltsplan erscheinen sollen.
Ebenfalls nach Mitteilung des Reichssicherheitshaupt-
amtes ist eine unterscniedlicne Behandlung des Befehlshabers
der Ordnungspolizei und des Befehlshabers der Sicherheits-
polizei nicht angängig. Auch ein Vergleich der beiden Be-
fehlshaber mit den beiden Abteilungsleitern führt nach
Ansicht des Reichssicherheitshauptamtes zwangsläufig zur
Einstufung des Berehlshabers der Sicherheitspolizei als
Ministerialdirigent. Für selbstverständlich halte ich, daß
der Befehlshaber der Sicherheitspolizei ebenso wie der der
Ordnungspolizei eine Dienstwohnung zugewiesen erhälte. Im
Haushaltsplan ist auch dies nicht vorgesehen.
(
17
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Verwaltungstechnisch verweise ich darauf, daß es im

.O+ et

Reichsfinanzministerium noch nie vorgekommen ist, daß auf-

Grund eines Begleitschreibens eine Stelle in den vorberei-

teten Haushaltsplanentwurf eingesetzt worden ist. Wenn tat-

sächlich der Befehlshaber der Sicherheitspolizei als Mini-

sterialdirigent durchgesetzt werden soll, muß er in den

abar noy

Haushaltsplan als solcher eingesetzt werden, und im Begleit-

schreiben begründet werden, warum er nicht gestrichen wird.

min

Der umgekehrte Weg, wie er hier gewähit wurde, daß in einem

W

Begleitschreiben darauf hingewiesen wird, der Befehlshaber

der Sicherheitspolizei sei erst als Ministerialdirigent s

einzusetzen, führt bestimmt nicht zum Erfolg.

Auylultu
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Prag,den 28. Februar 1940.

Herrn Staatssekretär

durch die Hand des Herrn Unterstaatssekretär

ergebenst.

Obwohl der Haushaltsplan l939 im vorliegenden Falle

ohne praktische Bedeutung ist, weil er erst am Ende

des Rechnungsjahres verabschiedet wird, ist er,um

auch alle Besorgnisse in psychologischer Hinsicht des

SS- Oberführers Stahlecker zu beseitigen,um eine

Frinlf, Ainperopnng!

B 7 a Stelle für Herrn Stahlecker ergänt worden.

Demgemäß ist auch das Haushaltsanschreiben neu gefasst

worden.

A.gase

39.12

Mani ih mur Mi Mangnotanu pur

nu Bdy, M u prpime. ri

Muininpn M6 Jae ig 3g, marane au

u m ben friflin!01. manio buurknia  27.2
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Abschrift

Zentralverwaltung

Nr Z Haush.K/40

Prag den 27.April 1940.

Urschriftlich mit Anlagen g.R-

der Gruppe Xv, Kulturpolitische Angelegenheiten

im H a u se

zur gefl.Stellungnahme und weiteren Erledigung zurückgesandt

Sind die übernommenen Verpflegungskosten für das Kommando

der SS-Verfügungstruppe beim Befehlshaber der Sicherheitspoli-

zeit zur Erstattung angefordert worden ? Im anderen Falle ist

anzugeben, aus welchen Gründen hiervon abgesehen wurde.Es

müsste zumindest:das tägliche Verpflegungsgeld für Mannschaften

abgeführt werden.

Mit Beleg Nr.30 wird bestätigt, dass der Empfänger 500 K leih-

weise erhalten hat.Nach einem Bleistiftvernerk soll es sich um

Ausgaben anlässlich des Besuches Brueschweilers /Schweizer

Journalist/ handeln.Eine Bestätigung über den Empfang des Gel-

des von Brueschweiler liegt nicht bei.Ich ersuche um nach-

trägliche Beifügung der Empfangsbescheinigung oder, falls diese

nicht beigebracht werden kann, um eine sntspreahende schrift-

liche Erklärung.

Zu Beleg 48 / Weihnachtsfeier der Polizeiwache/ ist ein spezi-

fizierter Verwendungsnachweis zu erbringen.Liegen fpr die Lei-

stung dieser Ausgabe der Kosten der Weihnachtsfeier des Ar -

beitsstabes Genehmigungen vor ? Wurde die Weihnachtsfeier des

Arbeitsstabes als Betriebsfeier veranstaltet ? Um wieviel Ge-

folgschaftsmitglieder handelte es sich dabei ? Lediglich für

Gefolgschaftsmitglieder durften im Rahmen des Jahresbetrages

von 3 RM pro Kopf Ausgaben geleistet werden.Ausgaben der

Weihnachtsfeier für die Polizeiwache durften nicht geleistet

werden, da im Haushaltsplan für derartige Zwecke keine Mittel

ausgeworfen sind.Eventuell sind diese Kosten beim Befehlshaber

der Sicherheitspolizei zur Erstattung anzufordern.

Beleg 57 trägt den Vermerk " Herrn von Wolfram privat".Hieraus

ist zu schliessen, dass der Betrag nicht zu Lasten der Ober-

kasse geht.Ich ersuche um Erstattung.

Der Betrag von RM 1.20 für Besucherzigarren ist gleichfalls zu

erstatten.

Auf Beleg 40 fehlt die Unterschrift des Empfängers.

Die Belege sind mit dem Feststellungsvermerk " sachlich und

rechnerisch richtig" von einem zur Feststellung befugten Beam

ten zu versehen.

Rechnungsbelege müssen mindestens die Grösse von einem Viertel

4

bogen haben.Sind sie kleiner, so müssen sie auf einem entspre-

chenden Bogen aufgeklebt werden.

Fristvernerk 3 Tage 2/5.

4.

i,A. Piesbergen.

$\r$

.d.d.

1416.40.
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Der Neichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den

30.April 1940.

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

An die

Gruppe Zentralverwaltung

Z Haush. K/40,

durch die Hand von Herrn Dr. Frhr.v. g r e g o r y .

P r a g IV., Czernin-Palais.

Betrifft: Dortige Zuschrift vom 29.4.

Abrechnung des Arbeitsstabes der Gruppe Kulturpoliti-

sche Angelegenheiten beim Reichsprotektor in B.u.M.

Arbeitsstab im Tschechischen Presse-Büro.

Zu dem Inhalt des Schreibens der Gruppe Z vom 29.4. darf grund-

sätzlich bemerkt werden, dass mir auf Weisung des Herrn Unter-

staatssekretärs durch die Hand von Herrn Dr. Frhr.v.Gregory am

26.August 1939 anlässlich der mob.planmässigen Besetzung des

TschpB und der Pressesektion des Ministerratspräsidiuns,Prag II.

Lützowstrasse 5 ein Betrag in Höhe von RM 600.-- zur Verfügung

gestellt wurden. Die Disposition über die Verwendung dieses Be-

trages musste mir als dem verantwortlichen Leiter des neu ge-

schaffenen Arbeitsstabes der Gruppe XV im Tschechischen Presse-

Büro überlassen werden, da andernfalls ein derartiger Betrag

gar nicht zur Verfügung gestellt hätte werden müssen.

Ich bitte ergebenst bei der Ueberprüfung der Rechnungslegung

über den verwendeten Betrag von RM 440.50 zu berücksichtigen,

dass die Besetzung des TschPB sowie die darauffolgende Einrich-

tung des Arbeitsstabes eine Sofortnassnahme auf Grund des Mob.

Planes gewesen ist und daher an mich persönlich, sowie an alle

Mitarbeiter / dies gilt auch für die Wachmannschaft der SS-

Verfügungstruppe/ ausserordentliche Anforderungen gestellt wurde

den.Es handelte sich um eine Sicherungsnassnahme,deren Auswir-

kungen zum Zeitpunkt der Besetzung / es darf dabei bemerkt wer-

den, dass diese kriegsmässig durchgeführt werden musste und eine

Bedeckung von zwei Maschinengewehren erforderte/ gar nicht zu

übersehen gewesen sind und zweifellos auch das Risiko der Lebens

gefahr für den Einzelnen in sich schloss.Diese Tatsache erhellt

am besten daraus, dass im Augenblick der Besetzung am 25.August

1939 20.30 Uhr im Gebäude Lützowstrasse 5 annähernd 100 Perso-

nen bis zu ihrer Legitimierung festgehalten werden mussten und



vier im Haus befindliche Ausländer solange im Hause in Gewahrsad

verbleiben mussten, bis sie durch die Geheime Staatspolizei über-

nommen werden konnten./ Es handelte sich um einen Polen, einen

Franzosen, einen frankophilen Jugoslaweh und einen Engländer./

Als SS-Führer war mir mob.planmässig nicht nur die Uebernahme

des Arbeitsstabes, sondern auch die Durchführung der Besetzung

und das Kommando über die Wache übertragen worden.Da die SS-Ver-

fügungstruppe zahlreiche andere Nachrichtenmittel im Protektorat

zu besetzen hatte, war es nicht möglich, genügend viele Kraftfahr-

zeuge zur Verfügung zu haben, die das hier eingesetzte Kommando

regelmässig mit Verpflegung hätte versorgen können.Es wurde von

der Kaserne lediglich die kalte Verpflegung geliefert, die gerade

für eine Mahlzeit ausreichte.Als verantwortlicher Leiter des Un-

ternehmens konnte ich im Hinblick auf das Ansehen des Reiches

nicht zulassen, dass die an Verpflegungsschwierigkeiten leidende

SS-Mannschaft aus Mitleid von den tschechischen Beamten und Dienst

stellen im Hause verpflegt wird, so dass ich mich schliesslich

auf eigene Verantwortung entschliessen musste, die Verpflegung

für die ersten wegigen Tage zu übernehmen.Eine Erstattung durch

den BdS ist nach meinem Dafürhalten nicht möglich, da der Bds in

keiner Weise zuständig war oder zuständig ist.

Was den Beleg Nr.30 anlangt, darf Folgendes zur Erklärung mitge-

teilt werden. Auf Weisung des Auswärtigen Amtes in Berlin wurde

der Schweizer Journalist Brüeschweiler zu einem Besuch des Protek-

torates in Marsch gesetzt. Auf Wunsch des Gruppenleiters Herrn

Dr.Frhr.v.Gregory wurde der Mitarbeiter der Gruppe Kulturpol*-i-

sche Angelegenheiten Fritz R u d 1 als ehemaliger Reuterkorrespon-

dent und sprachenkundigem Kraft dabei beauftragt, den Schweizer

Journalisten zu begleiten und ihm dic einzelnen Vorsprachen,die

er mit Persönlichkeiten des Protektorates zu haben wünschte,zu

ernöglichen.Da Rudl zu diesem Zeitpunkte nur vorschussweise be-

zahlt wurde, war er im Augenblick, zu welchem dieser Auftrag an

ihn erteilt wurde,nicht im Besitze der nötigen. Geldmittel,um unter

Wahrung des Ansehens des Reichs den Schweizer Journalisten in der

entsprechenden Weise betreuen zu können.Ich sah mich daher genö-

tigt, Herrn Rudl zur Erfüllung dieser verantwortlichen Aufgabe

einen Vorschuss von K 500.-- / RM 50.--/ zur Verrechnung zu geben.

Herr Rudl hat einen entsprechenden Erstattungsantrag bereits im

Dezember vorigen Jahres über den Gruppenleiter Herrn Dr. Frhr.v.

Gregory an die Gruppe Z gestellt, bis heute jedoch den von ihm

bei der Betreuung Bruschweilers verauslagten Betrag noch nicht

hloLs

51944
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2./

zurückerhalten. Ich konnte daher auch Herrn Rudl nicht zur Erstattung

des ihm von mir vorschussweise verauslagten Betrages von Rm 50.--

veranlassen.Eine entsprechende Erklärung von Herrn Rudl wird in der

Anlage mit der Bitte um Kenntnisnahme beigefügt.

Zu Beleg 48 /Weihnachtsfeier der Polizeiwache/ wird mitgeteilt, dass eir

spezieller Verwendungsnachweis nicht erbracht werden kann, da die damals

hier eingesetzte Polizeiwache bereits längst abgereiet ist.Die damalige

Wachmannschaft bestand aus zwei Reservehilfspolizisten /Wachtmeister/

und ll SA-Männern als Hilfspolizei aus dem Sudetengau,Bei der Wachmann-

schaft handelte es sich durchwegs aus Kriegsteilnehmern und Familienvä-

terh, die im Rahmen des Wehrdienstes zur Hilfspolizeidienstleistung

einberufen und zur Bewachung ins TschPB kommandiert worden waren.Da die

Märner ohne Ausnahme über Weihnachten keinen Urlaub zu ihren Familien

bekommen hatten und der wachhabende Oberwachmeister selbst an mich die

Bitte gestellt hatte, seitens der Dienststelle einen kleinen Betrag

für eine bescheidene Weihnachtsfeier zur Verfügung zu stellen, bin ich

diesem Wunsche selbstverständlich nachgekommen, da ich aus eigener

Kenntnis den schweren und unerfreulichen Dienste dieser Männer genaue-

stens kenne und die erbetene kleine Belohnung für eine selbstverständli-

che Verpflichtung gehalten habe. Falls diese Erklärung als nicht hinrei-

chend angesehen wird, bin ich bereit, von mir aus den Betrag von RM 20.-

der für die Weihnachtsfeier der Polizeiwache ausgeworfen worden ist,zu

erstatten, Nach meinem Dafürhalten kommt daber eine Rückerstattung sei-

tens des Bds imvorllegenden Falie nicht in Frage.

Zur zweiten Frage hinsichtlich der Weihnachtsfeier der Gefolgschafts-

mitglieder des Arbeitsstabes der Gruppe XV Tschechisches Presse-Büro

wird mitgeteilt, dass die Genehmigung des Gruppenleiters vorgelegen hat.

Diese Weihnachtsfeier wurde als Betriebsfeier veranstaltet, wobei ich

ergebenst zu berücksichtigen bitte, dass diese Feier im allerbescheiden-

sten Rahmen stattfand, wie ohne weiters aus dem dafür aufgewendeten

Betrag von RM 7.20 entnommen werden kann. Bei den Gefolgschaftsmitglie-

dern, die an dieser Feier teilnahmen, handelt es sich insgesamt um 7

Personen, so dass an dieser Feier pro Kopf RM 1.Gg verwendet worden sind.

Betreffend den Beleg 57 darf um Entschuldigung gebeten werden, da dieser

irrtümlich in die Abrechnung gelangt ist.Ich bitte daher ergebenst aus

der Gesantabrechnung den Betrag von RM 2.50.-- in Abzug zu bringen,so

dass der bisher verauslagte Betrag

RM 440.55

beträgt.

./.
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Die Anschaffung der Zigarren für den Betrag,von RM 1.2O erfolgte an-

lässlich eines Dienstbesuches des Generalleutnants Speich in meiner

Dienststelle.Dies bitte ich jedoch lediglich zur Kenntnis zu nehmen,

da dieser Betrag aus eigenem erstattet wird.Bei diesem Anlass darf

Fonds in Höhe von RM 600.-- so aufgefasst habe, dass aus diesem auch

unerlässlich'notwendig werdende Ausgaben für gewisse dtmAnsehen einer

Obersten Reichsbehörde begründet liegende Repräsentationsausgaben

gespeist werden können.Dass diese sich ohnedies in allerbescheidensten

Rahmen bewegt haben, bitte ich auf Grund der beigefügten spezifizier-

ten Abrechnung erkennen zu wollen.

Auf Beleg 40 ist inzwischen wunschgemäss die Unterschrift nachgetragen

worden.

Was die Bemerkung anlangt, dass die Belege mit dem Feststellungsvermer

"sachlich und rechnerisch richtig" von einem zur Feststellung befug-

ten Beamten zu versehen sind, darf meinerseits bemerkt werden,dass

die Durchführung nicht in meinem Aufgabenbereich fallen dürfte,zumal

dem Arbeitsstab bisher noch kein Beamter der zur Feststellung befugt

wäre, zugeteilt worden ist.

Zum letzten Absatz des dortigen Schreibens vom 29.4. darf ich ergebens

bemerken, dass der Arbeitsstab der Gruppe Kulturpolitik die pressepoli

tische Leitung und Lenkung sowie die zensurmässige Ueberwachung des

tschechischen Presseapparates im Umfang von rund 800 tschechischen

Tageszeitungen und Zeitschriften zu versehen hat.Ausserden obliegt

mir als dem Leiter des Arbeitsstabes die Aufsicht über das Tschpr lie

Pressesektion des Ministerratspräsidiums, die tschechische Zensur,

der Nachrichtendienst des tschechischen Senders Prag I, der Zensur-

stelle für die Binfuhr ausländischer Druckschriften, die Aufsicht

über den tschechischen Orbis-Verlag, die Aufsicht über die Agentur

Centropress und die Aufsicht über die Korrespondenz "■eská Korrespon-

dence". Das TschPB und die Pressesektion des Ministerratspräsidiums

beschäftigt allein rund l.500 Beamte und Angestellte sowie Arbeiter.

Ich bitte ergebenst aus diesem umfangreichen Arbeitsgebiet, dasß mit

täglicher grösster Verantwortung im Hinblick auch auf die aussenpoli-

tische Auswertung jeglicher Protektoratsnachrichten verbunden ist,

unter Berücksichtigung dass diese Aufgabe von 5 Mitarbeitern und 2

Schreibkräften geleistet werden muss zu ersehen, dass es sachlich

nicht zu meiner Aufgabe gehören kann, die vorgeschriebene Grösse

für Rechnüngsbelege von l/4 Bogen von hier aus veranlassen zu kön-

nen.Darüber hinaus nabe ich dazu aus eån technischen Gründen auch
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gar keine Möglichkeit und bitte ergebenst dies auch bei zukünftigen

Abrechnungen berücksichtigen zu wollen.

Im Auftrag:

-4

2
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vecieitsdien■t RFH
Prag-Bubentich , den 14.5.40
SD-LeitabschnittPrag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B 4
SA.
Büro d?3 C a1 s■ekretärs
An den
beun Teoi protektor
Persönlichen Referenten des
in Böhmen und Mähren.
Herrn Staatssekretärm beim
Reichsprotektor in Böhmen u.
15. MAI 1940
SS-Sturmbannführer G i e s
Tgb. Nr..
667
Prag
Czernin-Palais
∴.a.d.
11015.40.
Betr.: Haushaltsplan der Stadt Prag.
Anlg.: 1 urschriftlich.
Vorgang wird nach Kenntnis und Auswertung urschriftlich zu-
rückgereicht.
44-Sturmbanfüthrer
$\C$
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Haushaltplan der Stadt Prag
Ordentlicher Haushalt:
1940
1939
Gesamteinnahmen: 53.432.341.60
54,754.594.40
e
67,197.397.80
65,885.168.40
Mehrbedarf:
13,765.056.20
11,130.574.-
Der Mehrbedarf soll gedeckt werden durch
Zuschläge zu den direkten Staatsteuern
in Höhe von .
13.780.993.90
sodass ein Überschuss bleibt von
15.937.70
Ausserordentlicher Haushalt:
Gesamtbedarf:
27,659.050.--
23,371.400.--
davon gedeckt(staatl.Zuschüsse usw.) 10,604.955.--
7,901.500.--
davon ungedeckt ....... ..
17,054.095.--
15,469.400.--
Der ungedeckte Bedarf des ausserordentlichen Haushalts muss durch Anleihen
aufgebracht werden. Eine Kommunalanleihe von 3.8 Mill.RM für die im ausser-
ordentlichen Haushalt vorgesehenen Investitionen wurde bereits bei der Länder-
bank aufgenommen.
Die bestehende Verschuldung der Stadt Prag beträgt dzt. 2l9,l00.l00.--
davon entfallen:
auf Anleihen für die Errichtung produktiver
Gesamteinrichtungen . .. ... ..
60,000.000.- RM
auf den Bau von Zinshäusern . . . . . . . . 30,000.000.--
46
auf den Ankauf von Grossgrundbesitz . . . .
1,500.000.--
"
auf den Bau der Masarykheime. . . . . . .
7,600.000.--
"1
auf den Bau der Bulovka . . . . . . . . . .
7,500.000.--
"
auf den Bau von Schulen . . . . . . . . .
13,700.000.-"
×
120,300.000.-- RM
Die auf die eigentliche Gemeinde entfallende
Schuld beträgt .'. . . . . .
75,000.000.-"
Die Zins-und Amottisationslast für die Schulden betrugens
J.1938:
15,5 Mill.RM;
davon waren durch die Einnahmen der Unternehmungen und Anstalten 8.3 Mill.RM
gedeckt, Für 1939 liegt die genaue Abrechnung noch nicht vor.
21a90
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Wid dem ordentlichen Haushaltsbedarf von 67 Mill.RM noch der Bedarf
der einzelnen Fonds, des Schulwesens und aller Gemeindeanstalten und
Unternehmungen hinzugezählt, só ergibt sich ein ordentlicher Gesamtbedarf
von 149,090 Mi11.RM.
Unter Berücksichtigung der gleichen Umstände ertibt
sich ein ausserordentlicher Gesamtbedarf von 5l.9 Mill.RM.
Insgesamt besteht demnach ein Bedarf von . . 200,99 Mill.RM
Die Ursachen der Steigerung des Gesamtbedarfes lie-
gen:
1.) in der Erhöhung der Verwaltungsausgaben infolge der Auswirkung der
Verordnung über die Mindestlöhne;
2.) im Wegfall der Abzüge ån den Angestelitengehältern;
3.) in der Mehrausgabe für den Ankauf von Materialien für Bauten,Strassen,
Investierungen bei städtischen Werken;
4.) in Einnahmeminderungen, vor allem durch Vegfall der Grundsteuerzuwei-
sungen, die im Jahre 1939 beispielsweise 5,2 Mill.RM erbrachten;
5.) in der Vermehrung der Personalausgaben durch Neueinstellungen.
Auffallend ist die ungewöhnliche Höhe der Personal-
ausgaben. Sie belaufen sich im Voranschlag 194o auf insgesamt 50.6 Mill.RM
für Gehälter, Löhne, Pensionen üsw. Es entfallen auf die
Zentralverwaltung mit lo 653 Personen
18,3 Mill.RM
Schulen
#
2 939
"
6,0 n *
Betriebe
"lo 282
#
26,3 
1
23.8.27
50,6 Mill.RM.
.
Da. die Gesamteinnahmen des ordentlichen Haushalts
mit 53,4 Mill.RM beziffert werden, werden sie fast lo0%ig für Löhne und
Gehälter verausgabt, vom Gesamtbedarf treffen auf sie 1/4.
Der Primator erhält jährlich l00.000 K, der Primator-
stellvertreter 90.o0o K.
Es ist ganz offensichtlich, dass einzelne Ämter weit
übersetzt sind. Trotz der geringen Bezahlung wirkt sich dies hemmend auf
die Höhe des Sachaufwandes aus. So sind z.B die ■ätze der öffentlichen
Fürsorge erschreckend niedrig, die Ausgaben für die Bekämpfung der Tuber-
kulose etc.bedürfen einer wesentlichen Erhöhung. Auch die kulturellen Be-
lange, nicht zuletzt die der Deutschen, leiden unter den Lasten für Perso-
nalausgaben. Es erscheint z.B.als ein Unding, dass beim städtischen Museum
17 Personen beschäftigt sind und dass für Gehälter, Löhne und Pensionen
51940



35.000 Rl ausgeworfen werden, wihrend für die sonstigen Huseunszwecke

mur noch 20.000.-Ri verbleiben.

Der Haushaltsplan l940 weist in den einselnen Abteilungen

folgende Ausgeben und Einnahmen auf:

Einnahmens Ausgaben: lehr-

I.Zentralverwaltung:

1,950,000 10,026.000 Au8g. 9,076.000

II.Geneindevermögen:

(Zinshiuser,Lager usw.)

7,550,000

4,125.000 Eim. 3,425.000

III.Städtische Erwerb-Ünter-

nehmungen:

6,497.000

 000*0099

183.000

IV.Cemeindliche Zuschüsse

und Abgaben:

23,070.000

624.000 Einn.22,446.000

V.Steatliche Zuschisse:

2.000 Ausg

2.000

VI.Sicherheitawesen:

98.000

2,041.000 Aung. 1,943.000

VII.Gesundh

VIII.Verkehr

IX.Reinlic

portwes

X.Soziale

XI.Schulwe

XII.Schulde

se
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infolge eines höheren Ertrages der

cet

Zu Pos.VI. Eine Ausgeberminderung um . . . . .

RM 554.500

infolge Wegfalls des Postens für die Versorgunge-

anstalten, der nach Abteilung X übertragen wurde

und eine Minderung der Binnahmen un . .

RM 51.200

infolge Wegfalls des Postons fir die Verpflegung und

Verköstigung der Prleglinge des städtisehen Sehieb-

lingekommissariats in Prag-issotschen.

Zu Pos.VII. Eine Einnahnensteigerung um . . .  . . . . .RR 10O.000

hauptaächlich wegen Erhöhung der Ausgaben für frei-

willige Gesundheitsfürsorge wnd für öffentliche An-

lagen und eine Erhöhung der Binnahmen um . . . . . . RM 87.258

infolge Einbeziehung der Einkünfte der Gebührenein-

nahmen aus der veterinärpolizeilichen Fleischbescheu.

Zu Pos.VIlI.Bei Abteilung VIlI beruht die Ausgabensen-

kung nur auf der Übertragung einzelner Poeten in den

ansserordentlichen Haushalt.

Zu Pos.IX. Bei Abteilung IX ergibt sich eine Ausgaben-

erhöhung um .

RM 269.800

hauptsäehlich infolge erhöhter Betriebsausgeben der

thersischen Verniehtungsenstalt und einc Mehrung

der Einnahmen infolge erhöhter Erlöse der therni-

taen ca

Zu Pos.X.Bei Abteilung X beruht die Minderung gegenüber

dem Vorjahre auf einer Übertregung oines Betrages von RM 1,000,000

für Arbeitslosenfürsorge in den ausserordentlichen

Haushalt und die Binnahmenmehrumg von . . . . . . . . RM 244.600

avf Einbeziehung der Entschädigung für Pflege im

Zu Pos.XI.Bei Abteilung XI ergibt sich eine verhältnis-

mässig geringe Senkung der Ausgaben und der Einnahmen

infolge Verminderung der Ausgaben für Fachschulen und

der Verminderung der Landeszuschüsse für die Fachschu--

len.
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Zu Pos.XII. In Abteilung XII ist eine Nehrung der
W
313.900
Ausgnben um . .
hauptsächlich auf die Zunahme der Gemeindeschulden,
die Vernehrung der Eimnahmen um .
RR
700.000
hauptsächlich auf Anfall verschiedener Zinsen aus
Guthaben, die der Stadt zufielen(es handelt sich
un einen durchlaufenden Posten)surückzuführen.
Den litteln des ordentlichen, bezw,ausserordentlichen
Haushalts sollen entnomen werdens
1.) Für Zwecke der H.J.
60 000.- RM
2.) Einrichtung des H.J.Heimes
in der Rosengasse
20 000.-Rl
3.) für Säuglingsheim
16 000.- RM
4.) für Aktion "luttr und Kind"
18 000.-RM
5.) " deutsche Kindergärten
50 000. - RM
.) "
11
Kindergrippen
30 000.- RM
7.) " Kinderverschickung usw.
10 000. - RM
.)"
Kinder-u.Schulausspeieung 14 000. - RM
9.) " die deutsche Bücherei.
25 000.-RM
Die Prüfung, dass diese Summen aus den einzelnen
Positionen abgezeigt und den engegebenen deutrchen Institutionen auch
tatsächlich zugeführt werden, wird derart vorgenommen, dass vom Hagistrat
eine Aufstellung der in Frage kommenden Hauaheltspoeitionen einverlangt
und nach Ablauf des liaushcitsjahres eine Abrechmung unter Angabe der
Auszahlungadaten und Enpfänger gefordert wird.
Nachdem die Stadt Prag als Auftraggeber eine aus-
schlaggebende Rolle für das Gewerbe Prags und der Ungebung spielt, muss
dafür Sorge getragen werden, dass die dentschen Gewerbetreibenden ent-
sparechend berücksichtigt werden. Eine Anweisung an die Referenten und
Leiter der stäätischen Betriebe genügt jedoch nicht, desgleichen kann
den abgegebenen Versicherungen der tschechischen Beanten, dass die
Deutschen paritätisch bei der Auftzagevergebung beteiligt seien, keines-
wegs Glauben geschenkt werden. Eine Kontrolle ist bis heute noch nicht
durchgeführt. Der Kagistrat wird deshalb angewiesen, von sämtlichen
Stellen, die Aufträge vergeben, ab 1.4.1940 vierteljährlich Bericht
darüber zu erstatten, an welchen Firmen und mit welchen Betriägen Auf-
trige erteilt vurden und wieviele deutsche Firmen sich darunter befinden.
In der Frage der Auftragserteilung wird der Stand-
punkt vertreten, dass die gegen die Angebote der deutschen Gewerbetrei-
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benden erhobenen Argumente, dass sie für grössere Aufträge zu

leistungsschwach oder kapitalschwach oder zu teuer seien, nicht

anerkannt verden können. Es muss unbedingt.gefordert werden, dass

die Stadt, die biaher zur Leistungsfähigkeit nur tschechischer

Firmen das ihre beigetragen hat, nunmehr auch den deutschen Fir-

men die Möglichkeit bietet, aus der gedrückten wirtschaftlichen

Lage herauszukomen.

Nit der Frage der Übersetzung des Beanten-

körpers der Stadtverwaltung musg die Frage der Beaetzung der

Referenten-und Direktorenstellen bearbeitet werden. Un einen Über-

blick zu erhalten, welche Stellen mit Volkedeutschen zu besetzen

sind, wird der Magistrat angewiesen, den Stellenplan vorzulegen

unter Angabe der derzeitigen Stelleninhaber und ihrer Dienstzeit.

Ausserdem werden dann die einzelnen Personen, insbesondere in den

gehobenen Posten, einer Prüfung der politischen Zuverlässigkeit

unterworfen. Politische UnzuverlEssigkeit, Pensionsreife in ab-

sehbarer Zeit, snderweitige Verwendungenöglichkeiten usw.werden

dann den Anlans abgeben können, mit grösstmöglicher Beschleunigung

die massgebenden Stellen mit leutschen zu besetzen. Bereits jetst

abor muss dercuf gesehen werden, dass, nachden die schon einge-

setzten Deutschon eine gewiese Zinarbeitungszeit hinter sich ge-

bracht haben, je nach Eignung wenigstens die Fähigsten in Posten

aufrücken, die ihnen Einblick und Einfluss gewähren.

TO
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ZENTRALVERWALTUNG

Prag,den 29. Juni 194

Nr.Z.Haush./4o.

An

a)

sämtliche Gruppen (ausser Gruppe Z und Gruppe VI)

b)

die Gruppe VI ) für Sachgebiet 1,2 und 3 )

c) an die Öberlandräte in Böhmen und Mähren,

d) die Oberkasse im Hause

e) das Verwaltungsreferat

f) das Personalreferat

4af

g) das Hauptbüro

h) die Medizinalverwaltung

i) das Büro des Herrn Reichsprotektors ,

j das Büo desHern Staatssekretä,

k) das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs

1) das Hochbaureferat

7

m) die Vorprüfungsstelle.

5.d.d.

Betrifft : Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1939. /1/v.40

Beiliegend übersende ich ..... Druckstück(e)

des Einzelplanes XXV für das Rechnungsjahr 1939.

reetd

Im Auftrage

gez.v.Reinhard

Beglaubigt :

muslu

Regierungssekretär:

TC



Einzelplan XXV

5

Nur für den inneren Dienstgebrauch

Haushalt

des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren

für das Rechnungsjahr

1939

Inhalt

Seite

Vorwort

3

Ordentlicher Haushalt

Einnahme:

Kapitel 1 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren .

4

Kapitel 2 Oberlandräte

4

a) Fortdauernde Ausgaben:

Kapitel 1 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

9

Kapitel 2 Oberlandräte

12

b) Einmalige Ausgaben:

Kapitel E3 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

16

Kapitel E4 Oberlandräte

18

Abschluß.

18
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Vorwort

zum Haushalt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

für das Rechnungsjahr 1939

Durch Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 16. März 1939 — Reichsgeseßbl. I S. 485 —

ist der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren als Wahrer der Reichsinteressen in dem gleich-

zeitig errichteten Protektorat Böhmen und Mähren eingeseßt worden. Er hat seinen Amtssiß in

Prag. Die Diensträume befinden sich in den Gebäuden des ehemaligen tschechischen Außen-

ministeriums (Czernin-Palais), des ehemaligen tschechischen Jnnenministeriums (Adelstift) in der

Burg auf dem Hradschin, im Senat und in einem Gebäude am Svehla-Ufer. Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren hat eine Außenabteilung als »Gruppe Mähren« in Brünn.

Dem Neichsprotektor in Böhmen und Mähren unterstehen 19 Oberlandräte.

Der Haushalt des Reichsprotektors für das Rechnungsjahr 1939 schließt wie folgt ab:

Einnahmen ..

234 700 RM

Ausgaben:

Fortdauernde Ausgaben

10 226 500 R.M

Einmalige Ausgaben

8 810 500

»

19 037 000

»

Juschußbedarf im ordentlichen Haushalt ...

18 802 300 R.M.



xx. Ordenticher Saushalt
4
Einnahme Kap. 1 und 2
Betrag für das
Für 1938
Kap.
Rechnungsjahr
sind angese■t
Einnahme
1939
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Neichsmark
Neichsmark
A. Ordentlicher Haushalt
I. Einnahme
1
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Verwaltungseinnahmen
Einnahmen aus Dienstgrundstücken sowie von Miet und Dienstwohnungsinhabern
7 700
1
2
Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehrlich gewordener Geräte, Aus
1 000
stattungsgegenstände, Drucksachen, Akten, von Altstoffen und dergleichen
3
Gebühren und Strafen
6 000
4
Einnahmen aus Veröffentlichungen
5
Erstattung von Verwaltungs- und Prozeßkosten
1 000
6
Vermischte Einnahmen ......
5 000
Allgemeine Haushaltseinnahmen
7
Frei.
8
Frei.
6
Nückeinnahmen aus Darlehen und Zinsén aus Darlehen
Summe Kapitel XXV 1 .
20 700
2
Oberlandräte
Verwaltungseinnahmen
1
Einnahmen aus Dienstgrundstücken sowie von Miet- und Dienstwohnungsinhabern
14 000
2
Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehrlich gewordener Geräte, Aus-
stattungsgegenstände, Drucksachen, Akten, von Altstoffen und dergleichen .
4 000
3
Gebühren und Strafen ...
195 000
4
Einnahmen aus Veröffentlichungen .
5
Erstattung von Verwaltungs- und Prozeßkosten .
6
Vermischte Einnahmen ..
1 000
Summe Kapitel XXV 2 ....
214 000
Summe der Einnahmen des ordentlichen
Haushalts Kapitel XXV 1 und 2 ....
234 700



XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Oberlandräte
Mithin für 1939
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
1936
Tausend
Zaufend
Tausend
Reichömark
Reichsmark
Meichsmark
Neichsmark
Neichemark
Zu Kap. 1 Tit. 1. Veranschlagt sind:
1. Einnahmen aus Dienstwohnungen:
a) Vergütungen für die Wohnungen ......
3 500 RM
b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung
und (Sammel-) Heizung ..
 06
2. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung:
a) Von Beamten, Angestellten und Arbeitern
3510 »
b) Von Dritten .
90 »
3. Einnahmen aus Benußung reichseigener Geräte
7 700
usw. und Kostenbeiträge für die private Be.
nugung amtlicher Fernsprechanschlüse in den
Wohnungen von Beamten usw.
350 »
1 000
4. Sonstige Einnahmen
160 »
Susammen ...
7700 RM.
000 9
Zu Kap. 1 Tit. 2. Der Betrag ist geschäßt.
1000
5 000
Zu Kap. 1 Tit. 3. Veranschlagt sind:
1. Gebühren und andere Verwaltungsabgaben ...
6 000 RM
2. Strafbeträge 
Susammen .... 6 000 R.M.
Zu Kap.1 Tit. 4 bis 6. Die Beträge sind geschäßt.
20 700
Zu Kap. 2 Tit. 1. Veranschlagt sind:
1. Einnahmen aus Dienstwohnungen:
a) Vergütungen für die Wohnungen .…….. 13 600 R.M
b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung
und (Sammel-) Heizung ...
2. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung:
a) Von Beamten, Angestellten und Arbeitern
b) Von Dritten ...
14 000
3. Einnahmen aus Benußung reichseigener Geräte
usw. und Kostenbeiträge für die private Be.
nußung amtlicher Fernsprechanschlüsse in den
4 000
Wohnungen von Beamten usw.
4. Sonstige Einnahmen ..
400
195 000
Susammen ... 14 000 RM.
Zu Kap. 2 Tit. 2. Der Betrag ist geschäßt.
1 000
214 000
Zu Kap. 2 Tit. 3. Veranschlagt sind:
1. Gebühren und andere Verwaltungsabgaben ... 195 000 R.M
234 700
2. Strafbeträge ..
Susammen .... 195 000 R.M.
Zu Kap. 2 Tit. 4 bis 6. Die Beträge sind geschäßt.



XXV. Ordentlicher Haushalt
6
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 1 bis 4
Kap.
Betrag für das
Für 1938
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angefeßt
1939
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Reichsmark
Reichsmark
1I. A u sga be
a. FortdauerndeAusgaben
1
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Persönliche Verwaltungsausgaben
1
Besoldungen
Feste Gehälter:
B 3a: 1 Staatssekretär.
Der Staatssekretär hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen und voller
Geräteausstattung.
B5: 1 Ministerialdirektor mit der Amtsbezeichnung Unterstaatsekretär.
Der Unterstaatssekretär hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen.
B 7a: 3 Ministerialdirigenten.
1 Generalmajor der Ordnungspolizei als Befehlshaber der Ordnungspolizei.
Dieser hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen.
Aufsteigende Gehälter:
Gruppe Ala:
16 Ministerialräte.
Hiervon 1 Stelle für den Befehlshaber der Sicherheitspolizei. Dieser
hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen.
Gruppe A2b:
4 Oberregierungsräte.
26 Stellen.
Summe Titel 1 ....
222 300
2
Zulagen und Dienstaufwandsentschädigungen .
57 750
3
Hilfsleistungen durch Beamte ....
1 744 500
Die Regierungsassessoren, die vom Reichsminister des Jnnern zu planmäßigen
Regierungsassessoren ernannt worden sind und aus diesen Mitteln besoldet
werden, gelten als Jnhaber von Planstellen im Sinne des Deutschen Beamten-
geseßes. Sie erhalten Bezüge in Höhe der Diäten der außerplanmäßigen Beamten
der Besoldungsgruppe A 2c 2, denen sie besoldungsrechtlich gleichgestellt bleiben.
Die Stellen gelten nicht als Eingangsstellen der Laufbahnen im Sinne der Reichs-
grundsäße über Einstellung, Anstellung und Beförderung der Reichs- und Landes-
beamten vom 14. Oftober 1936 (Reichsgeseßbl. 1 S. 893).
4
Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte
1 896 750
Seite ....
3 921 300
Erläuterungen
Zu Kap. 1 Tit. 1. Der Reichsprotektor erhält sein Gehalt als
Hiervon 23/s für die Zeit vom 16. April
Reichsminister ohne Geschäftsbereich aus Einzelplan I Kap.3
1939 bis 31. März 1940 .……………….
222 274 RM
Tit. 1. Su seiner privaten Benußung stehen ihm die im Amts-
rund....
222 300 » .
gebäude (Czernin-Palais) hierfür bestimmten Räume zur Verfügung.
Aus Nebentätigkeiten erhalten jährlich, soweit nicht aus der
Veranschlagt sind:
Zwekbestimmungsspalte ersichtlich, von den Beamten
Grundgehalt einschließlich ruhegehaltsfähi
der Besoldungsgruppe A 1 a
ger und unwiderruflicher Stellenzulage
238 500 RM
1 als Aufsichtsratsmitglied einer Stromver-
Wohnungsgeldzuschuß
30 096
»
sorgungsaktiengesellfchaft ....
480 RM
1 als Aufsichtsratsmitglied einer Stromber-
268 596 RM
sorgungsaktiengesellschaft ....
480 RM.
Davon ab infolge der 1. bis 3. Kürzung
der Beamten- usw. Gehälter .......…...
39 658
»
Zu Kap. 1 Tit. 2. Veranschlagt sind:
228 938 RM
1. Dienstaufwandsentschädigung.......
Bleiben....
2. Ministerialzulage (ab 16. April 1939) .....
28 750 RM
Kinderzuschlag ...
3000 »
3. Protektoratszulage (ab 1. Mai 1939) .......
29 000»
Insgefamt....
231 938 RM
Susammen .... 57 750 R.M.



 7 XXV. Reichsprotektor in Böhmen und MährenMithin für 1939Einnahmen oder Ausgaben (ein-schließlich Neste) im RechnungsjahreErläuterungenmehrweniger193819371936TausendTausendTaufendReihsmarkReichsmarkReichsmarkNeichsmarkReichämarkZu Kap. 1 Tit. 4.Übersicht über den Bedarf an nichtbeamtetenHilfskräftenZu Kap. 1 Tit. 3.Übersicht über den Bedarfan HilfskräftenVergütungsgruppe d oderHilfskräfte, die für dasDienstzweigNechnungsjahr 1939 durch.Anzahl der beamtetenschnittlich erforderlich findBesoldungsgruppeHilfskräste, die für dasNechnungsjahr 1939 durch.schnittlic erforderlich sind1. Angestelltea) Außertarifliche Angestellte...11B8.1b) Tarifliche AngestellteAla1Referenten und ExpedientendienstAlb2VergütungsgruppeI3A2b29»II11A2e1.3aIIIA2c261»IVA2d.6«yA3b119IA26A4b1.33Büro- und RegistraturdienstA4c2..44Vergütungsgruppen VII bis X94A4e3KanzleidienstA4f3Vergütungsgruppen VII bis X153A7a11FernsprechdienstA8a6Vergütungsgruppen VIII und IX12A 10 a11FernschreibdienstA 10 b10Vergütungsgruppen VII und VIII..3Zusammen..238c Jugendliche unter 18 Jahren.—Veranschlagt sind:2. ArbeiterGrundgehalt und Diäten1 067 080 R.MBotendienst15Fahrbienst ..30Wohnungsgeldzuschuß .....256 716 »Drudereidienst2Susammen .…. 1 323796 RMHausarbeiter, Pförtner, Wächter und Neinmachedienst.64Sonstiger Dienst3.222 300Jusammen ...51357 750Veranschlagt sind:1 744 5001. Angestelltea) Außertarifliche Angestellte (Gesamt.76 000 RMb) Tarifliche Angestellte über 26 Jahre.....in VergGr. I bis III über30 Jahre — und verheiratete männlicheAngestellte unter 26 bzw. 30 JahrenGrundvergütung..883 524 RMWohnungsgeld.zuschuß232 304 »1 896 750Zusammen .... 1 115 828 RMDavon ab infolge3 921 300der 1. bis 3. Kürzung der Beamten.usw. Gehälter ...158 440«Bleiben ....957 388 RMDavon ab infolge der 1. bis 3. Kürzungder Beamten- usw. Gehälter .....180 019Kinderzuschlag ...33 200»»MinisterialzulageBleiben .. 1 143 777 R.M(oberstgerichtlicheKinderzuschlag ...28 560Sulage) .119060 »»Ministerialzulage...187 920»Protektoratszulage131 460«Susammen ... 1 360 257 R.MJnsgesamt .... 1 241 108c) Tarifliche Angestellte unter 26 JahrenHiervon 23/2 für die Zeit vom 16. April— in Vergütungsgruppe I bis III unter1939 bis 31. März 1940 ..…….………. 1 303 580 RM30 Jahren —, soweit nicht unter b) auf-Protektoratszulage (ab 1. Mai 1939) .... 180 900 »geführt,Gesamtbezüge287 738»Beschäftigungsvergütung ............260 000»d) Jugendliche unter 18 JahrenInsgesamt .... 1 744 480 R.MGesamtbezügee) Aberstundenvergütungenrund .… 1 744 500f) Beschäftigungsvergütung107 400 »Vergütungen aus Nebentätigkeiten der hier nachgewieseneng) Reichsbeitrag zur zusäßlichen Altersversorgung der Angestellten ..…...24 000Beamten mit Planstellen (abgeordnete Beamte) find bei den«jeweils in Frage kommenben Einzelplänen nachgewiesen.Insgesamt für Angestellte .….. 1 736 246 RM



 8Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 4a, 5, 5b, 6, 6a, 7 bis 15 und 15aBetrag für dasFür 1938Kap.Rechnungsjahrsind angeseßtAusgabe1939(davon in denTit.Nachträgen)ReichsmarkNeichsmark(1)Abertrag ....3 921 3004aUnterstüßungen für Ungestellte und Arbeiter ..5 150Die Mittel sind übertragbar.5Frei.5bDienstgeberbeiträge für Beamte nach österreichischem Krankenversicherungsrecht ...1 000(neu)6a) Unterstüßungen für die Beamten des Reichsprotektors .2 650b) Unterstüßungen für die Beamten der nachgeordneten Behörden3 050Die Mittel sind übertragbar.6aUnfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß ..3 5007a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte24 000b) Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angeftellte zumBesuche der von ihnen getrennt lebenden Familie12 0008Ubergangsgeld an Angestellte und Lohnempfänger .8006Vergütung an die Mitglieder und Beamte der auf dem Gebiet der Medizinalverwal-tung bestehenden Prüfungsausschüsse sowie sachliche Ausgaben bei diesen Ausschüssen1 00010Frei.Summe Titel 1 bis 10 . . . .3 974 450Sächliche VerwaltungsausgabenDie Mittel des Kapitels 1 Titel 11 bis 24 sind gegenseitig deckungsfähig.11Geschäftsbedürfnisse, dabon 5000o R.M künftig wegfallend122 00012Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Ausstattungsgegenstände in den Dienst-10 000zimmern .13Bücherei32 00014Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren sowie Kosten für private Fernsprech-anlagen53 00015Unterhaltung der Dienstgebäude28 00015aLuftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß .......30 000Seite ....4 249 450ErläuterungenNoch: Kap. 1 Tit. 4.Zu Kap. 1 Tit. 4a. Veranschlagt sind nach einem Kopfbetrage von2. Arbeiter10 RMfür 399 Angestellte ...3 990 RMa) Tarifliche und sonstigefür 114 Arbeiter ….1140 »Dienstbezüge einschl.ReisekostenvergütungenSusammen....5 130 RMund Umzugsauslagen .. 166 810 RMrund....5150 » .b) Reichsbeitrag zur zusäß.Zu Kap. 1 Tit. 5b. Nach dem voraussichtlichen Bedarf. Die Aus-lichen Altersversorgungbringung entspricht den allgemeinen Bedingungen.der Arbeiter ......7 120»Insgesamt für Arbeiter .……. 173 930 »Zu Kap.1 Tit. 6. Veranschlagt find nach einem Kopfsaß von10RM3. Reichsversicherungsbeiträge des Reichs fürZu a: für 26 planmäßige Beamte ..……..260 RMAngestellte und Arbeiter ....69 000»für 238 beamtete Hilfskräfte .………….2 380 »Susammen für Angestellte und Arbeiter . .. 1 979 176 R.MJusammen ....2 640 RMrund...2650 » .Hiervon 23/2s für die Zeit vom 16. April1939 bis 31. März 1940 .………………. 1 896 710 RMSu b: für 302 beamtete Hilfskräfte .……………. 3 020 R.Mrund …… 1 896 750 »rund....3050 » .
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Mithin für 1939
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Reste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
1936
Tausend
Tausend
Taufend
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Neichmark
Neichsmark
3 921 300
5 150
Zu Kap. 1 Tit. 12. Veranschlagt sind:
1. Neubeschaffung von Geräten und Ausstattungs
gegenständen .
4 000 RM
2. Neubeschaffung von Schreib-, Nechen und
1000
sonstigen Maschinen .
2000»
2 650
3. Jnstandseßung oder Unterhaltung durch Dritte
usw. ..
4 000»
3 050
Susammen ... 10 000 R.M.
Siehe auch Kap. E3 Tit. 6.
3 500
24 000
Zu Kap. 1 Tit. 13. Veranschlagt find:
12 000
1. Beschaffung von Büchern und Drukschriften. .. 10 000 RM
800
2. Beschaffung von Seitschriften, Zeitungen, Geseß.
und Verordnungsblättern
15 000 »
3. Buchbinderarbeiten......
2000»
1 000
4. Beschaffung von Landkarten ..…....
5000 »
Zusammen .... 32 000 R.M.
3 974 450
Zu Kap. 1 Tit. 14. Veranschlagt sind:
1. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ab.
lösung abgegolten sind….
4 000 RM
122 000
2. Telegramm- und Fernsprechgebühren ..…………. 41 000 »
3. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern-
10 000
sprechanlagen....
4 000»
32 000
4. Private Fernsprechanlagen ...........
4000 »
Susammen ... 53 000 R.M.
53 000
28 000
30 000
Zu Kap-1 Tit. 15. Für die Veranschlagung kommen in Betracht:
1. das Czernin-Palais (früheres tschechisches Außenministerium),
4 249 450
2. der Mittelbau der Burg auf dem Hradschin,
3. das angemietete Gebäude des Adelstiftes.
Veranschlagt sind:
1. Unterhaltung der reichseigenen Gebäude..
2. Unterhaltung der angemieteten oder ge
Zu Kap. 1 Tit. 6a. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt worden.
pachteten Gebäude.............
11 000 RM
3. Neu, Um- und Erweiterungsbauten sowie
Zu Kap. 1 Tit. 7 und 8. Die Ansäße entsprechen dem voraussicht.
Erwerb von Haus- und Baugrundstüden 17 000 »
lichen Bedarf.
Susammen .... 28 000 RM.
Zu Kap. 1 Tit. 9. Die aufkommenden Gebühren für amtsärztliche
und gerichtsärztliche Tätigkeit und aus Prüfungen erscheinen bei
Zu Kap. 1 Tit. 15a. Veranschlagt sind:
Kap. 1 Tit. 3 der Einnahme.
1. Herrichtung und Unterhaltung von Luftschuß.
räumen in Luftschußorten I. und wichtigeren
Orten II. Ordnung einschließlich der ersten
Zu Kap. 1 Tit. 11. Veranschlagt sind:
Geräte und Materialbeschaffung, soweit die
1. Fahrgelder, Transportkosten, Fahrkosten ..... 10 000 R.M
 o
27 000 RM
2. Schreib. und Seichenbedarf .... 77 000 »
2. Sonstige Maßnahmen (Gerätebeschaffung, Aus.
bildung, Verdunkelung usw.) .……….
3 000»
3. Drud. und Buchbinderarbeiten in und außer
dem Hause ausschließlich der Bücherei ... ...
30 000 »
Zusammen .... 30 000 R.M.
4. Sonstiges
5000
Susammen .…. 122 000 R.M.
Einzelplan XXV
2



2XXV. Ordentlicher Haushalt10Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 16 bis 36Kap.Betrag für dasFür 1938AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1939(davon in denNachträgen)ReichsmarkNeichsmark(1)Ubertrag ....4 249 45016Bewirtschaftung von Dienstgebäuden und Diensträumen .208 00017Beschaffung und Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen und Geräten in denEmpfangsräumen von Dienstwohnungen sowie Neu- oder Ersaßbeschaffung vonAusstattungsgegenständen und Geräten, die Dienstwohnungsinhabern für Wohnräume mietweise überlassen werden10 00018Haltung der Dienstkraftwagen und Krafträder, dabon 40ooo R.M künftig wegfallend120 00019Reisekosten, davon 3000o R.M künftig wegfallend121 00020Kosten für Sachverständige ..2 00021Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen100 00022Gerichts- und ähnliche Kosten ..1 00023Vermischte Ausgaben55 00024Einmalige Beihilfen für die Beschaffung von Beamtenuniformen auf Grund desErlafses des Führers und Reichskanzlers über die Einführung einer Beamtenuniformvom 30. März 1939 (Reichsgeseßblatt I Seite 761/762)15 00025Vergütung für die Prüfung der Rezepte und Rechnungen über die für Einrichtungendes Reiches gelieferten Arzneien der Apotheken .20026Ausgaben für Zwecke, für die Zuschüsse von VBersicherungsträgern oder anderen Körper-schaften gewährt werden1 00027Ausgaben für die dienstlich vorzunehmenden Untersuchungen von Beamten usw. ..10028Betrieb der Laboratorien3 00029/30 Frei.Allgemeine Haushaltsausgaben31Zur Verfügung des Reichsprotektors zur Deckung der erforderlichen repräsentativenAufwendungen60 000Die Mittel unterliegen nicht der Prüfung des Nechnungshofes.32Für medizinalpolitische Zwecke und für Zwecke des öffentlichen Gesundheitsdienstes5 00033Zur Förderung der volksgesundheitlichen Bestrebungen .10 00034Zur Fortbildung der Medizinalbeamten, der Amtshilfsärzte und des vollbeschäftigtenärztlichen Hilfspersonals7 00035Unterstüßung des Hebammenwesens .1 00036Jur Durchführung des Geseßes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses ... .....5 000Summe Kapitel XXV 1 ...4 973 750ErläuterungenZu Kap. 1 Tit. 16. Für die Veranschlagung kommen die beiZu Kap.1 Tit. 17. Der Betrag ist geschäßt.Siehe auchTit. 15 aufgeführten Gebäude sowie die Gebäude des Senats undKap. E 3 Tit. 5.am Svehla-Ufer in Betracht.Zu Kap. 1 Tit. 18. Veranschlagt sind:Veranschlagt sind:1. Betriebsstoffe, kleinere Jnstandseßungen und1. Heizung .60 000 RMgewöhnliche Unterhaltung ..86 000 RM2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung2. Größere Instandseßungen, außergewöhnlichedurch Gas und Elektrizität .20 000Unterhaltung und Ergänzung ..…...»28 0003. Kosten der Reinigung, Müll- usw. Abfuhr,3. Ersaßbeschaffung von Kraftwagen und rädern6 000»Be. und Entwässerung18 000»Zufammen .... 120 000 R.M.4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben 10 000»In Betracht kommen 30 Kraftwagen.5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen... 90 000«Davon l0 Kraftwagen künftig weg-6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten undfallend.Unvorhergesehenes10 000«Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeug-Zusammen .... 208 000 R.M.haltung sind wie folgt veranschlagt:Kosten zu 1 und 2.114 000 RMAus diesen Mitteln werden auch die Kosten für die Unterhaltung der im Amtsgebäude (Czernin-Palais) befindlichen, fürDazu treten die bei Tit. 4 (anteilig) veran-die private Benußung durch den Neichsprotektor bestimmtenschlagten persönlichen Ausgaben mit .......63 000yRäume bestritten.Susammen .….. 177 000 RM.
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1939
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
1936
Tausend
Tausend
Tausend
Reichömark
Reichömark
Reichsmark
Reichsmark
Neichsmark
4 249 450
208 000
Zu Kap. 1 Tit. 19. Veranschlagt sind:
a) Reisen von Beamten und Hilfskräften ...... 120 000 R.M
b Reisen zur Ablegung von Prüfungen .......
1 000
» 
Zusammen .... 121 000 R.M.
10 000
Die Kosten für die erstmalige Anreise werden sich im nächsten
120 000
Rechnungsjahr erheblich vermindern.
121 000
Zu Kap. 1 Tit. 20 und 21. Der Betrag ist geschäßt.
2 000
Zu Kap. 1 Tit. 22. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt.
100 000
1 000
Zu Kap. 1 Tit. 23. Veranschlagt sind:
1. Unfall. usw. Renten ..
1 000 RM
55 000
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und
öffentliche Anschläge ....
10 000 »
3. Verlustentschädigungen usw.
400 »
15 000
4. Urkundensteuer
1000 »
5. Sonstige vermischte Ausgaben
40 272»
200
Ferner entfallen auf:
6. Förderung der Betriebsgemeinschaft 776 Be
1 000
dienstete je 3 R.M ........
2328 »
100
Zusammen .... 55 000 RM.
3 000
Der Betrag zu 1 bis 5 ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 24. Für 20 Beamte je 750 R.M bis 15 000 R.M.
Zu Kap. 1 Tit. 25. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt worden.
000 09
Zu Kap. 1 Tit. 26. Der Betrag ist geschäßt.
5 000
Zu Kap. 1 Tit. 27. Der Betrag ist geschä■t.
10 000
Zu Kap. 1 Tit. 28. Veranschlagt sind:
1. Für Instrumente und Geräte, Röntgen- und
7 000
Photobedarf
1 500 RM
1 000
2. Für Chemikalien ufw. ......…....
1500 »
5 000
Zusammen .... 3 000 R.M.
4 973 750
Zu Kap. 1 Tit. 31. Aus diesen Mitteln werden auch die Kosten
für das Personal gededt, das für die Repräsentation des Reichs.
protektors benötigt wird.
Zu Kap. 1 Tit. 32. Für Diphtherieschußimpfung zusäßlicher Art
für die volksdeutsche Bevölkerung, für zusäßliche Seuchenbekämp.
fung, Belehrungsschriften, Propaganda, zusäßliches Rettungs.
wesen für die volksdeutschen Gruppen.
Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 33. Besondere Beihilfen zur Bekämpfung der
Tuberkulose, der Säuglingssterblichkeit, der Schulgesundheits.
pslege ust., stets als zusäßliche Leistung für die volksdeutsche
Bevölkerung gedacht.
Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 34. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 35. Die volksdeutschen Gruppen brauchen eigene
gut fortgebildete Hebammen.
Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 36. Der Betrag ist gefchäßt.
2*



XXV. Ordentlicher Haushalt— 12 aFortdauernde Ausgaben Kap. 2 Tit. 1 bis 4Kap.Betrag für dasFür 1938Ausgab eRechnungsjahrsind angeseßtTit.1939(davon in denNachträgen)NeichsmarkNeichsmark2OberlandrätePerfönliche Verwaltungsausgaben1Frei.2Frei.3Hilfsleistungen durch Beamte ...1 766 6504Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte2 264 750Seite ....4 031 400ErläuterungenZu Kap. 2 Tit. 1 und 2. Die Oberlandräte und ihre planmäßigenVergütungen aus Nebentätigkeiten der hier nachgewiesenenBeamten haben ihre Planstellen im Haushalt des ReichsministersBeamten mit Planstellen (abgeordnete Beamte) sind bei den je-des Jnnern (Einzelplan V), soweit fie nicht in anderen Einzel.weils in Frage kommenden Einzelplänen nachgewiesen.plänen ausgebracht sind.Zu Kap. 2 Tit. 3.Übersicht über den Bedarfan HilfskräftenZu Kap. 2 Tit. 4.Anzahl der für dasÜbersicht über den Bedarf an nichtbeamtetenBefoldungsgruppeNechnungsjahr 1939 durch.schnittlich erforderlichenHilfskräftenbeamteten HilfskräfteabgbbA2b4oderHilfskräfte, die für dasA2c119DienstzweigNechnungsjahr 1939 durch.shnittlic erforderich findA2c272A3b .1A4b122,1. Angestelltedabon 19 Kreisoberinspek.torena) Außertarifliche Angestellte..A4b230A4c288b) Tarifliche AngestellteA5b4Referenten- und ExpedientendienstA7a.18Vergütungsgruppe III.40A.8a .22A10b.22»AI35»Λ27Zusammen....302aVI..57Veranschlagt sind:Büro- und NegistraturdienstGrundgehalt und Diäten1 104 360 RMVergütungsgruppen VII bis X .189Wohnungsgeldzuschuß ...202 548»KanzleidienstZusammen .……. 1 306 908 RMVergütungsgruppen VII bis X .....284Davon ab infolge der 1. bis 3. KürzungFernsprechdienstder Beamten. usw. Gehälter ..........189 017 »Vergütungsgruppen VIII bis X......16Bleiben ... 1 117 891 RMFernschreibdienstKinderzuschlag ..36 240 »Vergütungsgruppen VII und VIII ...Susammen .. 1 154 131 R.MHiervon 23/2a für die Seit vom 16. Aprilc) Jugendliche unter 18 Jahren ....1939 bi8 31. März 19401 106 043 RMProtektoratszulage (ab 1. Mai 1939) ...190 405 »2. ArbeiterBeschäftigungsvergütung ....350 000 »Votendienst .....Dienstaufwandsentschädigung für 19 Ober-23landräte (ab 16. April 1939)109 250Fahrdienst ...60Widerrufliche, nichtruhegehaltsfähige Stel.Drudereidienst ..lenzulage für 19 KreisoberinspektorenHausarbeiter-, Pförtner-, Wächter- und Neinmache.je 600 R.M (ab 16. April 1939) ....10 925 »dienst.....78Zusammen ....1 766 623 RMSonstiger Dienst ...rund .… 1 766 650 »Zusanmen....809
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Oberlandräte
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
Mithin für 1939
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
1936
Tausend
Taufend
Zausend
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
Veranschlagt sind:
1. Angestellte
a) Außertarifliche Angestellte (Gefamt.
bezüge)
b) Tarifliche Angestellte über 26 Jahre
— in Vergütungsgruppen I bis III über
30 Jahre — und verheiratete männliche
Angestellte unter 26 bzw. 30 Jahren
1 766 650
Grundvergütung .. 1 273 560 R.M
Wohnungsgeld.
2 264 750
zuschuß 
278 904»
Susammen ... 1 552 464 R.M
4 031 400
Davon ab infolge
der 1. bis 3. Kür.
zung der Beamten.
usw. Gehälter ....
232 932
»
Bleiben .. 1 319 532 RM
Kinderzuschlag ...
37 320 »
Protektoratszulage
91 224»
Jnsgesamt .... 1 448 076 RM
c) Tarifliche Angestellte unter 26 Jahren
— in Vergütungsgruppen I bis III unter
30 Jahren, soweit nicht unter b) auf.
geführt,
Gesamtbezüge
386 820
d) Jugendliche unter 18 Jahren
Gesamtbezüge ...
e Überstundenvergütung
f) Beschäftigungsvergütung
219 600»
g) Reichsbeitrag zur zusäßlichen Alters.
versorgung der Angestellten .......
16 900
»
Jnsgesamt für Angestellte .... 2 071 396 RM
2. Arbeiter
a) Tarifliche und sonstige
Dienstbezüge einschließ-
lich Reisekostenvergütun.
gen und Umzugsauslagen 200 860 RM
b) Reichsbeitrag zur zusäß.
lichen Altersversorgung
der Arbeiter ...
Insgesamt für Arbeiter ....
200 860»
3. Reichsversicherungsbeiträge des Reichs für
Angestellte und Arbeiter ..
90 960
»
Zusammen für Angestellte und Arbeiter .... 2 363 216 RM
Hiervon 23/ für die Seit vom 16. April
4277061 8 64
rund.… 2264750 ».



 15XXV. Reichsprotektor in Böhmen und MährenOberlandräteMithin für 1939Einnahmen oder Ausgaben (ein-schließlich Neste) im Nechnungsjahre193819371936ErläuterungenmehrwenigerTausendTausendTausendReichsmarkNeichsmarkReichsmarkReichsmarkNeichsmark4 031 4008 100Ju Kap. 2 Tit. 13. Veranschlagt sind:1. Beschaffung von Büchern und Drudschriften .. 13 000 R.M2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, Ge-30 000seßes- und Verordnungsblättern15 000,3. Buchbinderarbeiten .3 000Zusammen....31 000 R.M.4 000Zu Kap. 2 Tit. 14. Veranschlagt sind:30 0001. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ablösungabgegolten sind ....5000 RM2. Telegramm. und Fernsprechgebühren .30 000 »15 0003. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern-sprechanlagen10 000 »1 0004. Private Fernsprechanlagen ..7 000«Zusammen ....52 000 RM.4 119 500Zu Kap. 2 Tit. 15. Veranschlagt sind:1. Unterhaltung der reichseigenen Gebäude ...2. Unterhaltung der angemieteten oder gepachtetenGebäude ...20 000 RM3. Neu, Um und Erweiterungsbauten sowieErwerb von Haus. und Baugrundstüden ...Jusammen ....20 000 R.M.167 000Zu Kap. 2 Tit. 15a. Veranschlagt sind:1. Herrichtung und Unterhaltung von Luftschußräumen in Luftschußorten I. und wichtigeren50 000Orten II. Ordnung einschließlich der ersten Geräte. und Materialienbeschaffung, soweit die31 000Kosten 30 000 R.M nicht übersteigen.2. Sonstige Maßnahmen (Gerätebeschaffung, Ver-dunkelung usw. .....10 000 RM52 000Susammen....10 000 R.M.20 000Zu Kap. 2 Tit. 16. Veranschlagt sind:1. Heizung ...50 000 RM10 0002. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizungdurch Gas und Elektrizität .10000 »1 180 0003. Kosten der Reinigung, Müll. usw. Abfuhr,Be und Entwässerung .00064. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben ...6 000»5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen ....100 000y6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten undUnvorhergesehenes.5 0002 000»Jusammen....180 000 R.M.306 750Zu Kap. 2 Tit. 17. Der Betrag ist geschäßt. Siehe auch Kap. E 44 938 250Tit. 2.Zu Kap. 2 Tit. 18. Veranschlagt sind:1. Betriebsstoffe, kleinere Instandseßungen undgewöhnliche Unterhaltung.215 750 RM2. Größere Instandseßung, außergewöhnlicheUnterhaltung und Ergänzung .......75 000 »Zu Kap. 2 Tit. 12. Veranschlagt sind:3. Ersaßbeschaffung von Kraftwagen und -rädern16 000 »1. Neubeschaffung von Geräten und Ausstattungs-Zusammen ...306 750 R.M.gegenständen30 000 RMIn Betracht kommen 80 Kraftwagen.2. Neubeschaffung von Schreib, Rechen, Druk.Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wieund sonstigen Maschinen17 000»folgt veranschlagt:3. Instandseßung oder Unterhaltung durch DritteKosten zu 1 und 2290 750 R.M.usw.3 000yDazu treten die bei Tit. 4 (anteilig) veran-Zusammen .... 50 000 R.M.158 000»Siehe auch Kap. E 4 Tit. 3.nen ...448 750 RM.
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XXV. Ordentlicher Haushalt
16
Fortdauernde Ausgaben Kap.2 Tit. 19 bis 24. Einmalige Ausgaben Kap. E 3
Betrag für das
Für 1938
Kap.
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
1939
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Reichsmark
Neichsmark
(2)
Ubertrag ....
4 938 250
19
Reisekosten, dabon 30 000 R.M künftig wegfallend .
122 000
20
Kosten für Sachverständige ........
2 000
21
Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen
120 000
22
Gerichts- und ähnliche Kosten .......
2 000
23
Vermischte Ausgaben ..
40 000
24
Einmalige Beihilfen für die Beschaffung von Beamtenuniformen auf Grund des
Erlasses des Führers und Neichskanzlers über die Einführung einer Beamtenuniform
vom 30. März 1939 (Neichsgeseßblatt I Seite 761/762)
28 500
Summe Kapitel XXV 2 ....
5 252 750
Summe Kapitel XXV 1 ....
4 973 750
Summe der fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Haushalts Kapitel XXV 1 und 2 ..
10 226 500
b. Einmalige Ausgaben
E3
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
1
Umbau und Jnstandseßung des Czerninpalais ......
275 000
2
Umbau und Jnstandseßung des Adelsstiftes auf der Burg ...
300 000
3
Bauarbeiten und Einrichtung in der Burg ....
15 000
4
Umbau der bisherigen Reithalle auf der Burg zu einer Kraftwagenhalle ...
120 000
5
Beschaffung der Ausstattung und Geräte für die Räume, die für die private Benußung
durch den Reichsprotektor bestimmt sind, sowie für die Empfangsräume des Staats.
sekretärs und des Unterstaatssekretärs
100 000
6
Beschaffung von Geräten, Ausstattungsgegenständen und Büromaschinen
350 000
7
Beschaffung von Perfonenkraftwagen ..
180 000
8
Umbau der Dienstiwohnungen des Staatssekretärs und des Unterstaatssekretärs .
7500
6
Zur Förderung des Deutschen Volkstums .….………....
525 000
10
Fürsorgemaßnahmen für Volksdeutsche .…….……....
5 000 000
Summe Kapitel XXV E 3 .. ..
6 872 500
Erläuterungen
Zu Kap. 2 Tit. 19. Veranschlagt find:
1. Reisen von Beamten und Hilfskräften ....
120 000 RM
2. Reisen zur Ablegung von Prüfungen ......
2 000
»
Susammen....
122 000 RM.
Die Kosten für die erstmalige Anreise werden sich im nächsten
Rechnungsjahre erheblich vermindern.
Zu Kap. 2 Tit. 20 und 21. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 2 Tit. 22. Der Betrag ist vorförglich eingeseht.



XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Oberlandräte
Mithin für 1939
Einnabmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Nefte) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
1936
Tausend
Tausend
Taufend
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
4 938 250
122 000
Zu Kap. 2 Tit. 23. Veranschlagt sind:
1. Unfall- usw. Renten.
2 000 RM
2 000
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen .....
10 000
120 000
3. Verlustentschädigung .…
2 000
«
4. Urkundensteuer ..
1 000
»
2 000
5. Sonstige vermischte Ausgaben, z. B. Schuß-
bekleidung für Abnahmepersonal der Kraft
40 000
fahrzeugstellen ..
21 667 »
Ferner entfallen auf:
6. Förderung der Betriebsgemeinschaft 1111 Be
dienstete je 3 RM ...
3 333
28 500
»
0o
5 252 750
4 973 750
Zu Kap. 2 Tit. 24. Der Betrag ist für die zum Tragen einer
Beamtenuniform berechtigten Beamten erforderlich.
10 226 500
Zu Kap. E 3 Tit. 1. Im Czerninpalais war bisher das tschechische
Außenministerium untergebracht. Die Räume können in dem bis.
herigen Zustande nicht als Amtsgebäude benußt werden.
Zu Kap. E 3 Tit. 2. Das Adelsstift wurde bisher vom tschechischen
Jnnenministerium für Diensträume verwendet. Gründliche Jn.
standseßung und Einbau einer Heizanlage sind erforderlich.
Zu Kap. E 3 Tit. 3. Die in der Burg in Anspruch genommenen
275 000
Diensträume müssen hergerichtet werden.
300 000
Zu Kap. E 3 Tit. 4. Die bisherige Reithalle auf dem Burggelände
dient zur Unterbringung sämtlicher Kraftwagen des Reichs.
15 000
protektors. Sie muß für diefen Zweck hergerichtet und mit Heiz-
anlage, Wacheinrichtung und Tankanlage ausgestattet werden.
120 000
Ferner werden 3 Werkdienstwohnungen (Fahrmeister, Schlosser
und Heizer) eingebaut.
Zu Kap. E 3 Tit. Z und 6. Die Beträge sind geschäßt
100 000
Zu Kap. E 3 Tit. 7. Veranschlagt sind:
350 000
Für 30 Personenkraftwagen je 6000 RM = 180 000 RM.
180 000
Zu Kap. E 3 Tit. 8. Für notwendige bauliche Jnstandseßung.
7 500
Zu Kap. E 3 Tit. 9. Es entfallen auf:
1. die Musikakademie in Prag .….........
30 000 RM
525 000
2. die Musikschule in Brünn ............
3000»
5 000 000
3. Erste Beschaffung für Schüler. und Lehrer.
büchereien deutscher Schulen in Landgemeinden
10 000 »
6 872 500
4. Aufbau deutscher Büchereien in Landgemein-
den ..
10 000 »
5. Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln für
die deutschen Schulen ..
7000 »
6. Revision tschechischer Schulbücher .
3 000»
7. Schulung der deutschen Lehrer ..
7000»
8. Einrichtung des Schülerheims in Königgräß
6000
9. Landdienstlager in Olmüß
4 000»
10. Förderung des deutschen Philharmonischen
Orchesters in Prag .
20 000 »
11. Volkstumszulage im Jnteresse der deutschen
Schulen im Protektorat...
425 000»
Zusammen....
525 000 RM.
On Gan E 3 Tit 10. Der Betraa entspricht dem voraussichtlichen
Einzelplan XXV
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XXV. Neichsprotektor in Böhmen und Mähren

Oberlandräte. Abschluß

Mithin für 1939

Einnahmen oder Ausgaben (ein-

7E

schließlich Neste) im Nechnungsjahre

Erläuterungen

mehr

weniger

1938

1937

1936

Taufend

Tausend

Reichsmark

Taufend

Neichsmark

Neichsmark

Reichsmark

Neichsmark

500 000

Zu Kap. E 4 Tit. 1. Der Betrag ist geschäßt. Die Verhandlungen

wegen Beschaffung geeigneter Dienstgebäude schweben noch.

Zu Kap. E 4 Tit. 2, 3 und 5. Diese Beträge sind geschäßt.

133 000

700 000

480 000

Zu Kap. E4 Tit. 4. Veranschlagt sind:

Für 80 Personenkraftwagen je 6000 RM = 480 000 RM.

125 000

1 938 000

6 872 500

8 810 500

10 226 500

8 810 500

19 037 000

234 700

18 802 300
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E i n g l i  d e r u n g s p l a n:

∴. Ordentlicher Haushalt

Einnahmen.

Titl.

Zweckbestimmung.

Bemerkung

Verwaltungseinnahmen:

1.

Einnahmen aus Dienstgrundstücken

sowie von Miet- und Dienstwohnungs-

inhabern.

2.

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar

oder entbehrlich gewordener Geräte,

iusstattungsgegenstände, Drucksachen,

Akten, von Altstoffen und dergleichen.

3.

Gebühren und Strafen.

4.

Einnahmen und Veröffentlichungen.

5.

Erstattung von Vervaltungs- und Pro-

zesskosten.

6.

Vermischte Einnahmen.
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II. Ausgaben:

a./ Fortdauernde Ausgaben.

Zweckbestimmung.

Bemerkung.

Titl.

Persönliche Verwaltungsausgaben.

l.

Besoldung.

2.

Zulagen und Dienstaufvandsent-

schädigungen.

3.

Hilfsleistungen durch Beamte.

4.

Hilfsleistungen durch nichtbeamte-

te Kräfte.

4a.

Unterstützungen für Angestellte

und Arbeiter.

5.

Widerrufliche Unterhaltszuschüsse,

Vergütungen für Versorgungsanwärter

während der Probedienstleistung.

6.

a) Unterstützungen für die Beam-

ten des Ministeriums, E@

b) Unterstützungen für die Beamten

der nachgeordneten Behörden.

6a. Unfallfürsorge für aktive Beamte

nach dem deutschen Beamtengesetz.

7.

e) Entickidigur: an versetzte Be-

Ecite sowie an Augcstellte.

b) Fahrkosten für versetzte und

auswärts beschäftigte Beamte und

Angestellte zum Besuche der von ih-

nen getrennt lebenden Familie.

8.

Übergangsgeld an Angestellte und

Lohnempfänger.

9.

Frei

"10.

Frei
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Titl.

Zweckbestimmung

Bomerkung

Sächliche Verwaltungsausgaben:

11.

Geschäftsbedürfnisse.

1. Fahrgelder, Transportkosten,

Frachtkosten,

2. Schreib-und Zeichenbedarf,

3. Druck-und Buchbinderarbeiv

ten in und ausser dem Hause, aus-

schliesslich der Bücherei,

4. Sonstiges.

12.

Unterhaltung und Ergänzung der

Geräte und Avrsttttungsgegenstände

in den Diensträumen.

1. Neubeschaffung von Geräten

und Ausstattungsgegenständen,

2. Neubeschaffung von Schreib-,

Rechen--, Druck- und sonstigen Ma-

schinen,

3. Instandsetzung oder Unterhal-

tung durch Dritte einschliesslich

der Beschaffung für die Haustischle-

rei und für die Hausschlosser und

=mechaniker sowie der Ersatzteile

für Instandsetzung der Schreib-und

Rechenmaschinen im eigenen Betriebe.

13.

Bücherei.

1. Beschaffung von Büchern und

Druckschriften,

2. Beschaffung von Zeitschriften,

Zeitungen, Gesetz-und Verordnungs -

blättern,

14.

Pos

Fernsprech-

geb

ir private

Fer
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Titl.

Zweckbestimmung.

Benerkung

l. Postgebühren, soweit

sie nicht durch die Ablösung

abgegolten sind,

2. Telegramm- und Fern-

sprechgebühren,

3. Einmclige Gebühren für

Verlegung usw. von Fernsprechan-

lagen,

4. Private Fernsprechanla-

gen.

15.

Unterhaltung der Dienstgebäude,

1. Unterhaltung der rechts-

eigenen Gebäude,

2. Unterhaltung der angemie-

teten oder gepächteten Gebäude,

3. Neu-, Um- und Erweite-

rungsbauten sowie Erwerb von

Haus- und Baugrundstücken.

15a.

Luftschutzmassnahmen im Selbst-

schutz und im erweiterten Selbst-

schutz.

1. Herrichtung und Unterhal-

tung von Luftschutzräumen in

Luftschutzorten I. und wichtigeren

Orten II. Ordnung einschl. der

1. Geräte- und Meterialbeschaf-

fung, soweit die Kosten 30.000 RM

nicht übersteigen,

2. Sonstige Massnahmen (Ge-

rätebeschaffung, Ausbildung, Ver-

dunkelung usw.)

9V

Bewirtsch ftung von Dienst-

grundstücken und Diensträumen.

1. Heizung.

2. Beleuchtung und elektri-

sche Kraft, Heizung durch Gas und

Elektrizität,



ts

Titl.

Zweckbestimmung

Bemerkung

3. Kosten der Reinigung,

Müll-usw.Abfuhr, Be-und Ent-

wässerung.

4. Feuerversicherung,

Steuern und Abgaben,

5. Mieten, Pachten und

Hypothekenzinsen,

6. Sonstige Hausbewirt-

schaftungskosten und Unvor-

hergesehenes,

9

Prei.

17.

Beschaffung und Unterhaltung

von Ausstattungsgegenständen

und Geräten in den Empfangsräu-

men von Dienstwohnungen sowie

Neu- oder Ersatzbeschaffung

Ausstattungsgegenständen und

Geräten, die Dienstwohnungs-

inhabern für Wohnräume miet-

weise überlassen werden.

18.

Haltung der Dienstkraftwagen

und Krafträder.

l. Betriebsstoffe, kleine-

re Instandsetzungen und ge-

wöhnliche Unterhaltung,

2. Grössere Instandsetzun-

gen, aussergewöhnliche Unter-

haltung und Ergänzung,

3. Ersatzbeschaffungen von

Kraftwagen und -rädern.

19.

Reisekosten.

1. Reisen von Beamten und

Hilfskräften,

2. Reisen zur Ablegung von

Prüfungen.

20.

Kosten für Sachverständige.
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Titl.

Zweckbestimmung

Bemerkung

21.

Umzugskosten und Umzugs-

kostenbeihilfen.

22.

Gerichts-und ähnliche

Kosten.

23.

Vermischte Ausgaben.

1. Unfall- usw. Renten,

2. Bekenntmachungen in

Tageszeitungen,

3. Verlustentschädigungen

usw.

4. Urkundensteuer,

5. Sonstige vermischte

Ausgaben.

6. Beträge zur Förderung

der Betriebsgemeinschaft.

g80



lichungen.

ngs- und Pro-



usgaben.

HC
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Titl.

Zweckbestimmung

Bomerkung

Sächliche Verwaltungsausgaben:

ll.

Geschäftsbedürfnisse.

1. Fahrgelder, Transportkosten,

Frachtkosten,

2. Schreib-und Zeichenbedarf,

3. Druck-und Buchbinderarbeir

ten in und ausser dem Hause, aus-

schliesslich der Bücherei,

4. Sonstiges.

12.

Unterhaltung und Ergänzung der

Geräte und Avrstattungsgegenstände

in den Diensträumen.

1. Neubeschaffung von Geräten

und Ausstattungsgegenständen,

2. Neubeschaffung von Schreib-,

Rechen--, Druck- und sonstigen Ma-

schinen,

3. Instandsetzung oder Unterhal-

tung durch Dritte einschliesslich

der Beschaffung für die Haustischle-

rei und für die Hausschlosser und

=mechaniker sowie der Ersatzteile

für Instandsetzung der Schreib-und

Rechenmaschinen im eigenen Betriebe.

13.

Bücherei.

1. Beschaffung von Büchern und

Druckschriften,

2. Beschaffung von Zeitschriften,

Zeitungen, Gesetz-und Verordnungs -

blättern,

3. Buchbindercrbeiten.

14.

Post-, Telegraphen- und Fernsprech-

gebühren sowie Kosten für private

Fernsprechanlagen.
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Benerkung

Titl.

Zweckbestimmung.

1. Postgebühren, soweit

sie nicht durch die Ablösung

abgegolten sind,

2. Telegramm- und Fern-

sprechgebühren,

3. Einmalige Gebühren für

Verlegung usw. von Fernsprechan-

logen,

4. Private Fernsprechanla-

gen.

15.

Unterhaltung der Dienstgebäude,

1. Unterhaltung der rechts-

eigenen Gebäude,

2. Unterhaltung der angemie-

teten oder gepächteten Gebäude,

3. Neu-, Um- und Erweite-

rungsbauten sowie Erwerb von

Haus- und Baugrundstücken.

15a.

Luftschutzmassnahmen im Selbst-

schutz und im erweiterten Selbst-

schutz.

1. Herrichtung und Unterhal-

tung von Luftschutzräumen in

Luftschutzorten I. und wichtigeren

Orten II. Ordnung einschl. der

1. Geräte- und Meterialbeschaf-

fung, soweit die Kosten 30.000 RM

nicht übersteigen,

2. Sonstige Massnahmen (Ge-

rätebeschaffung, Ausbildung, Ver-

dunkelung usw.)

9V

Bewirtsch.ftung von Dienst-

grundstücken und Diensträumen.

1. Heizung.

2. Beleuchtung und elektri-

sche Kraft, Heizung durch Gas und

Elektrizität,
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Titl.

Zweckbestimmung

Bemerkung

3. Kosten der Reinigung,

Müll-usw.Abfuhr, Be-und Ent-

wässerung.

4. Feuerversicherung,

Steuern und Abgaben,

5. Mieten, Pachten und

Hypothekenzinsen,

6. Sonstige Hausbewirt-

schaftungskosten und Unvor-

hergesehenes,

36.

Frois

17.

Beschaffung und Unterhaltung

von Ausstattungsgegenständen

und Geräten in den Empfangsräu-

men von Dienstwohnungen sowie

Neu- oder Ersctzbeschaffung

Ausstattungsgegenständen und

Geräten, die Dienstwohnungs-

inhabern für Wohnräume miet-

weise überlassen werden.

18.

Haltung der Dienstkraftwagen

und Krafträder.

l. Betriebsstoffe, kleine-

re Instandsetzungen und ge-

wöhnliche Unterhaltung,

gen, aussergewöhnliche Unter-

haltung und Ergänzung,

3. Ersatzbeschaffungen von

Kraftwagen und -rädern.

19.

Reisekosten.

1. Reisen von Beamten und

Hilfskräften,

2. Reisen zur Ablegung von

Prüfungen.

20.

Kosten für Sachverständige.
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Titl.

Zweckbestimmung

Bemerkung

21

Umzugskosten und Umzugs-

kostenbeihilfen.

22.

Gerichts-und ähnliche

Kosten.

23.

Vermischte Ausgaben.

1. Unfall- usw. Renten,

2. Bekanntmachungen in

Tageszeitungen,

3. Verlustentschädigungen

usw.

4. Urkundensteuer,

5. Sonstige vermischte

Ausgaben.

6. Beträge zur Förderung

der Betriebsgemeinschaft.

SCOrY


